
Für zaghafte zweifelnde Leute die der Bevoll
tigung etwa ſonſt nicht trauen An und für ſich
z keine beſtimmte Formvorſchrift für die Er

ung ein anderer hier alſo die Ehefrau
abe die Macht uns nach jeder Richtung zu ver

n nein es genügt ſogar wenn man uns bloß
ündlich hierzu ermächtigt Aber ſicherer geht man

eben wenn man ſich zu Hauſe aufbewahrt was
an ſich zur Ueberfü der Zweifler vorher

chwarz auf weiß geben ließ
Der Jnhalt der Vollmacht kann nun ganz den

ünſchen des Ausſtellers entſprechend abſolut
erſchieden ſein Der Landwirt beiſpielsweiſe

kann alſo wenn er will ſeine Frau bloß zu einem
Beſtimmten Rechtsgeſchäft etwa zum Abſchluß
eines Kaufgeſchäfts in Kartoffeln oder zur Anen von Arbeitern ermächtigen Es iſt klar

aß die Frau ſich dann nach dem m er ihr
erteilten Ermächtigung richten muß Läßt ſich er
mand mit ihr auf wetitergehende Geſchäfte ein
nun dann tut er das auf ſein Riſiko und hat damit
zu rechnen daß der Mann ſpäter alle Abſchlüſſe

ieder umſtößt Es wird ſich indeſſen wohl ſelten
emand finden laſſen der mit einer Ehefrau über
ie ihr in der Vollmacht verbrieften Befugniſſe
inaus Verträge eingeht

Die Fülle von Zutrauen in die große Geſchäfts
chtigkeit der Frau vermag dieſer aber auch Ge

eralvollmacht zu beſcheren die Gattin iſt dann
ur Vornahme ſämtlicher Rechtshandlungen r
n Mann imſtande Verfügt eine Ehefrau über

ein ſolches Vollmachtsdokument nun ſo wird nie
mand dem der Mann zu e lüſſen gutd ſicher genug iſt zögern das Geſchäft auch mit
einer Vertreterin der Ehefrau einzugehen be

chtigt und verpflichtet doch der Han den Ehe
mann als von der Frau Vertretenen genau ſo als
wenn er ihn ſelber abgeſchloſſen hätte Frauen mit

eneralvollmacht des Gatten können alſo um
ie Größe ihrer Befugniſſe mit ein paar Beiſpielen
u bele ſich Geld durch Kündigung einer
ypothetk verſchaffen Darlehen aufnehmen Ge

chäftsinventar kaufen Perſonal einſtellen und ent
laſſen und was dergleichen tief in das Wirtſchafts

ben einſchneidende Rechtsakte mehr ſind kurz
e die Vollmachtsträgerin kann das Erwerbsge
chäft feſt an den Zügeln halten ſie kann es hegen
nd pflegen wie es der Mann ſelber nicht beſſer

permocht hätte
Aber wem ſolche Vollmacht nicht beſchieden iſt

wer ſie ſich bei der Ferne oder der Unbekannt
t des Aufenthaltsortes des Mannes nicht be

en kann Muß eine ſolche beklagenswerte
rau zuſehen wie alles drüber und drunter geht
ein auch ihr blüht ein Troſt Die Vemögensange

nheiten eines vom Dienſte fürs Vaterland län
ere Zeit Haus und Beruf entzogenen Mannes
erden über kurz oder lang der Fürſorge dringend
edüfen Abweſende aber die an der Rückkehr und

ſorgung ihrer Vermögensangelegenheiten ver
indert ſind bekommen ſie vor Schäden zu be
ahren von Rechts wegen einen Pfleger Das

Fürforgebedürfnis von dem die Pflegſchaft ab
hängt darf aber wohl meiſt als vorhanden ange
ehen werden Geſchähe bis zur Rückkunft nichts
ürde nichts repariert würde nichts angeſchafft

abgeſchloſſen nichts verkauft ſo würde eben der
Vermögensfiand in kurzem ſchmählich zurück

den brauchen Und man muß dazu noch den ein
fachen erſ yrt entbehren Stimmt das nicht

7 erAlſo ich reiſe ni Jch bleibe lieber hier
Aber wenn ich bleibe werden Sie es denn au
Jhre Verantwortung nehmen wenn ſie mi
totſchlagen

Wer denn
Hören Sie doch endlich auf ſich über eine arme

Frau luſtig zu machen die der Brutalttät der preu
Soldaten gegenüber gänzlich wehrlos iſt

Sie ſind ohne Mitleid Sie haben kein Herz Das
habe ich überhaupt ſchon lange geahnt Heute habe
ich die Beweiſe in meiner Hand

Aber hören Sie doch liebe Freundin Be
ruhigen Sie ſich ein wenig Sie ſind doch nicht von
ſofortigem Tode bedrohtl Wir ſind ja noch nicht

belagert Und wer weiß ob wir es jemals
rden
Morgen Morgen Morgen werden wir be

e Eine Million Soldaten ſtürmen unſere
orts

Ja aber Sie vergeſſen
Was denn

die a ArmeeDie franzöſiſche Armee Ste ſind wirklich groß
pkriſtiert denn überhaupt eine franzöſiſche

rmee
Jch muß zugeben daß ich jetzt anfing nervös

zu werden Es gelang mir aber mich zu be
herrſchen und ich tat das einzig Vernünftige in
dieſem Augenblick ich ſchwieg Sie hingegen fuhr
fort Soeben habe ich einen Beſuch re
den Beſuch eines Herrn der mir verſicherte daßwir verloren ſind Bei der Infanterie gibt es nur
ein Gewehr für rär Mann und bei der Kaval S
lerie ein Pferd für ſieben Reiter Stellen Sie ſich
das vorl Und auf der Karte hier hat er mir den
Weg gezeigt den die Deutſchen ein eſchlagen
haben Dieſer Herr iſt ſchon heute abgefahren

Dieſer Herr iſt verrückt
Und das ſagen Sie mir Er hat mir wenig

ns einen guten Rat gegeben Machen Sie daß
r et Je 2773 Sie ſich ſo ſchnell wie

mög au erausSo Sie fahren alſo Nun fahren Sie ſobald
wie möglich

Dies Geſpräch fand zu einer Stunde ſtatt in der
die Panik wegen der drohenden Ankunft der Deut
ſchen ihren Höhepunkt erreicht hatte Meine Freun
din begab ſich alfo wirklich fort mit dem Ergebnis
daß ſie jetzt ſehr gern wiederkommen möchte Jn
ihrem letzten Brief an mich ſchreibt ſie nämlich

Mein lieber Freund Jch komme vor Se
weile und vor Kälte einfach um Das Meer iſt bei
dieſem unabläſſig ſtrömenden Regen furchtbar und
außerdem iſt es feucht wohin man auch nur den
Fuß fetzt Es iſt faſt unmöglich zu heizen Oefen
ſind kaum vorhanden und die wenigen die da ſind
qualmen natürlich Da mein Gepäck nur 60 Pfund
wiegen durfte denken Sie ſich wie lächerlich
habe ich ſchon lange nichts mehr zum Anziehen
Ich armes verfrorenes Weib Schreiben Sie mir
doch ja ob ich zurückkommen kann oder ob ich ein
aar Tage warten muß damit es nicht den Angen at als ob Sie verſtehen mich ſchon
enn ich aber bleibe werde ich von dem furcht

barſten Rbeumatismus befallen Geben Sie mir
um Gotteswillen einen guten Rat

Nahrung die beſte Milch und die vollkommenſte Art
ihrer Behandlung gebraucht wird Die armen Kin
der die in der vorzüglichen Wohltätigkeitsanſtalt
der ſogenannten Milchtropfen in Paris aufge

gen werden weiſen in den erſten Monaten faſt
mmer einen recht betrübenden Zuſtand auf der

aber durch die gute und ſorgſame Ernährung ge
wöhnlich noch im Laufe des erſten Jahres über
wunden wird Das in dieſer Anſtalt erzielte Er

ebnis übertrifft ſogar den Durchſchnitt indem die
inder beider Geſchlechter am Ende des erſten

Jahres im Mittel eine Körperlänge von 71,7 em
und ein Gewicht von 9 Kilogramm erreichten

Knackmandeln
Löſung des Reihenrätſels aus Nr 41

Der Fels das iſt die Liebe worauf iſt gut zu bau n
Wo Lieb im Hauſe waltet iſt Eintracht und Vertragu n
Und mög im Sturm erzittern weitbin die ba t WeltDas Haus iſt feſt begründet das Haus iſt woh beſtellt

Richtige Löſungen gingen ein 35 Die geſamtrarl
der Einſendungen betrug 338 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Fritz Dietz Margarete Menge
bier A Funke Oskar Hanke er udian Anna
Gente H Kanigs Ella Lemmer Cl Beßler Wernerlinzer Frau Margare ademacher d Koch
rig We lecke Herm Mertens Kurt Linke Frau

agalfeld W Thiele M Jſaak Marta Worbs
tto Trlimpler Erna Benjamin Artur Hartnuß

Rudolf Höltzſch Büſchel Klarg Löwenberg Fritz
churig Emmi Lehmann Frau Marta Pätzold Artur

Wittmann
von aus wärts Paul Flinzer Wildenau Gertrud

Gäbler Lettin Paul Malik Kelbra Walter Lehmann
Zörbig Karl Beilecke Deſſau

Die Prämie
Halloria ein Saale Roman v Dr Funke

entfiel auf Paul Malik Kelbra

Geographiſches Kapſelrätſel
1 Emilie ſah die Freundin traurig an
2 Die neue Dampfmaſchine funktioniert nicht
3 Die hübſche Baſe lachte den ſchüchternen Vetter aus
4 Unſer Landaufenthalt war nur kurz
5 Der bung Schulmeiſter hielt eine fulminante

Strafpredigt
6 Dieſe Villa im Schweizer Stil möcht ich kaufen
7 Dieſer Hut rief Emma ach entzückend würde er

mich kleiden

In jedem der vorſtehenden Sätze iſt der Name
einer Stadt verſteckt wie Warſchau in es war
ſchaurig D Werden die verſteckten Namen nach
den Ländern geordnet in denen die Städte liegen
und zwar 1 2 Rußland 3 Holland4 Spanien 5 Bayern 8 Preußen 7 Württemberg
ſo ergeben die Anfangsbuchſtaben den Namen einer
großen Stadt in Mitteleuropa

Prämie Onkel Toms Hütte
von Harriet Beecher Stowe

Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Rinzeigers für Halle unö die Provinz Sachſen
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Wer iſt ſo ſtolz wie wir in der Welt
Unſere Söhne zogen hinaus ins Feld
Für Kaiſer und Reich zu Trutz und Wehr

Deutſchlands Blüte für Deutſchlands Ehr
Zu ſteh n oder fallen wie s Gott gefällt
Jeder Jüngling ein Mann jeder Mann ein Heldl

Daß Gott ihnen gnädig ſeil
Meiner iſt auch dabei

Ein Glaube9

I

Wir wiſſen alle es mußte ſein
Wir tragen s tapfer und ſchicken uns drein
Rur manchmal ſo im Vorübergehen
Bleiben wohl zwei zuſammen ſtehen
Mit Augen von heimlichen Tränen verbrannt
Reichen ſie ſich die zitternde Hand

Da bricht s aus der Bruſt wie ein Schrei
Meiner iſt auch dabeil d

Aus den Fliegenden Blättern

I

a
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Halle a Sonntag den 18 Oktober
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Wir Mütter
O Zeit ſo hart o Zeit ſo groß
Wir alle tragen daß gleiche Los
Ein einz ger Gedanke mit uns geht

Herrgott laß Deutſchland nicht verderben
Für das unſere Söhne bluten und ſterbenl

Herr höre der Mütter Schreil
Meiner iſt auch dabeil

Und vor mir ſteigt s auf eine Viſion
Jch höre den Sturm der Glocken ſchon
Trommelwirbel und Hurraruf
Jn Roſen verſinkt der Roſſe Huf
Von Siegesgeläut die Luft erdröhnt
Sie kommen
Von Jubel umbrauſt von Fahnen umwallt
Und über die deutſchen Lande ſchallt
Ein einziger jauchzender Schrei

And meiner iſt auch dabei

1914
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ein Hoffen ein Gebet
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ſie kommen Lorbeergekrönt
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ehen Jm Rahmen des Schutzbedürfniſſes wird Dieſe Pariſer Schilderung läßt charakteriſtiſche zben Abweſenden alſo ein Pfleger vom Vormund echt u die derzeitige Verfaſſung der fran r Viktoria hat weicht jetzt ſtaunender Bewunderung Man Man hält ſie für unbeſetzt Der Einmarſch derchaftsgericht beſtellt Soweit aber dem Pfleger die zöſiſchen Frauen zu Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags drängt näher und muſtert die Geſchütze die über Franzoſen hat ſich ganz unbemerkt vollzogen Sienge übertragen a ſteht ihm auch die geſe r ſege Den r Kriegs Skizze von Felix von Rembach 2 el e e an en ünd c z t zirg
e Vertretung des Abweſenden zu Der Frau die ag an die ion Strom liegt das glänzende Li r Sonne auf zogen en und in der Frühe urdies gewichtige Amt mit n Rötigen e W tum von Bruſt und zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein Nachdruck verboten den Läufen die Pferde gehen wie ſpielend mit dieſer Weinber 8 heimlich gert e Stadt iſt ein

pien wrd r v glaſgenidern r erſten Lebensjahr ch Dir ar iſt in 5 Marne e re r ſang zu r u ſind i ne erlager Jedes er eine Feſtung Jmer Ehegatte noch vor den ern m en bewaldeten Hügeln eingebettet i Mannſchaft verſtaubt und verbrannt liegt träg auf Rathaus n e die höheren iziere eingeKriege oder in der Gefangenſchaft befindlichen Gr Das mittlere Gewicht der neugeborenen Kinder Schachaufgabe aufwärts a ſich Weinberge und unter dem den Wagen aber auf den Läufen lieſt man in großer richtet Alle Lichter ſind verlöſcht Wieder fragt
bie u e e le u ſich dieſer t nicht nur bei den verſchiedenen e W Vierzüger ler S en di r un h e e W Den St r Pale wer wieder ſagt man ihmauch bei den einzelnen Völkern n gleich aber von der Sonne reifgekocht e S e t ieſe Worte löſen wie mit einem ag jau ie Deutſchen haben Luftſchiffe einenSZS Z7T ahnen lange nsgt 2 a d e 4 e e n W n ihre R n d r en aus und wie ein s ar Der de re e et von

n uellen ankungen S rauben geſchnitten werden iſt die S erein es ſich auf Sturmflügeln A Berlin Ja man hört kennt ihn aus den Journalbildern ſeit dDie Pariſerin im Kriege in mittleres Gewicht von 3 und in den Vereinig 77 7 72 ſamt Alle i län zWie ne e Frauen veg dem Ern en Du e V e Riegren giez 8 wir imeſſer gute d r i n e c c
dere tuanen di gerinaen ſind in de s Fran h i et a Durckſchnitt etwas 97 27 t r Pafen ich e e a auf Se man es erreicht und gewonnen hat Offiziere und mär ger baſ phamaſche heret e r e e e e e e e e e a n d ba äuth See ſan dor di m e jilt von e er nge r e ein 7 4 7e Die rei di ne re e agehomger wir Nach Meſſungen an 500 6 S 6 Einzug ein moderner Bacchuszug in die in der Stadt Zum Schutz Man hat allerlei von Der Hauptmann nickt
den Wankelmut der Pariſer d rauen der oberen Knaben und ebenſovielen Mädchen mit einem e 4 Stadt halten ſo iſt es heute draußen und drinnen zen Deutſchen gehört Dort drüben heißt es liegen Noch heut nacht ſteigt eins auf Es geht zuStände denen der Krieg mit feinen harten Not Körpergewicht von mindeſtens 25 und höchſten 5 5 till Wohl werden die Trauben wie ſonſt ge ſie hinter der Verawand die einer dunklen Rieſen denen da drüben
wendigkeiten nur eine unliebſame Störung ihres Kilogramm wurde ein mittlerer Unterſchied von 2 2 chnitten und alle Hände ſind geſchäftig bei der mauer gleich den Horizont abſchließt Aber man Eine Handbewegung nach demnichtstueriſchen Lebens bedeutet Es heißt Za 5 mm zwiſchen beidenGeſchlechtern feſtgeſtellt Zwei 2 4 Arbeit aber die Worte fliegen nur gedämpft und wird ſie bald haben daran iſt kein Zweifel Die Abends bewirtet die Stadt die iziere AlleJhr Koffer war zur Hälfte gepaäckt ſie war rangdſſe orſcher Vartot und Fliniaux haben e 8 der Geſang iſt ganz verſtummt und wenn abends feine Stadt erſchrickt ſo nah ſind ſchon die Deut Honoratioren ſind anweſend der Notaraufgeregt als ſie raſch und nervös ausrief Geben kürzlich der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften eine 7 7 7 die Wagen kommen winken nicht von ihnen die von ſchen Unms c man hat doch uign von ihnen ſein Glas er hält eine feurige Rede die zum
Sie mir doch endlich einen Rat Soll ich n S s 3 Laub umwundenen Trauben ernſt gedrückt ſtill iſt gehört und Feſehen Ein Hauptmann erklärt en das tapfere Heer feiert Der be erwi
ſchreubt e g S 2ceecceg erſten Lebensſahres veobachtet haben um den etwa V z A der Einzug und ſelbſt die reiche Ernte freut wie Maire warum Die Deutſchen ſind zu ſchwach namens ſeiner Kameraden und rühmt die Stadtſache Zu ihrem Neceſſalre e erte TroPfen Hhrhandenen Unterſchied in der Wirkung der künſt 2 27 4 manden u und feige Wenn ſie das Rotblau ſehen kennen ſie ihre ne v Stunden ſ

VBereit auf alles einzugehen antwortete ich lichen Ernährung feſtzuſtellen Durchſchnittli 7 8 7 7 7 Plötzlich aber kommt Leben in die kleine Stadt kein Halten mehr ſie laufen laufen darum nur noch die 23 auf den Füßen Aber derin S i ſi ſteigt das Gewicht bis zum Ende des 12 Monat 1 1 Eines Morgens gerade wie ſich die Nebel vom ſitzen ſie hinter dem Berg aber nicht mehr lange Maire hat ſich noch nicht zur Ruhe gelegt derWenn Sie ſich für einen überflüſſigen Eſſer halten a in 3o reifen S uben daß Sie von 3500 auf 8950 Gramm die Körperlänge von C Boden zu heben beginnen ſchallt es unter takt denn in einigen Tagen P hofft man geht es vor Pfarrer und Notar warten worauf Auf die

ſo reif ie nurl Wenn Sie aber glauben daß Sie z vons D e d c n
hier nützen können ſo bleiben Sie lieber 50 auf 70 em Um zuverläſſige Ergebniſſe zu er 7 mäßigen Schritten und Straßen und Gaſſen leuch wärts und dann treibt man ſie bis Berlin und Republik Das iſt der berühmte Aeroplan

Reiſen Bleiben Was ſoll ich tunf Sie ſind halten wurden bei den Unterſuchungen alle aus ten in Rot und Blau Pferdegetrappel Trompeten wieder fliegt der Ruf durch die Luft A Berlin dem der Hauptmann g rochen hat

wirklich unausſtehlich Selbſtverſtändlich bin ich irgend welchem Grunde im Wachstum behinderten Weiß G ſtöße Trommelwirbel Zug um Zug vorauf Ka Die kleine Stadt ſchläft ruhig und tief ſie kann Der Himmel iſt dunkel mit dicken Wolken be
Mitglied eines Vereins zur Pflege der verwundeten See ehe z t s Weiß zieht an und ſetzt mit dem 4 Zuge matt vallerie die Pferde glänzen im Morgenlicht und es beſchützt wie ſie iſt Man hält ja Wache für ſie hangen Nur von Zeit zu Zeit grieht ſich ein

ten r re re Früher ſolche mit gemiſchter und endlich ſolche mit reiner helles Wiehern fliegt in die friſche kühle Luft die Aber hinter dem Berg kennt man nicht den Schlum ſchwaches Licht des Mondes dur ihre di
Sia abcereiſt Poren Wie r Flaſchennahrung Entgegen den früh Anſchau Löſung der Schachaufgabe aus Nr Al teiter wiegen ſich faſt kokett in den Sätteln und mer Da iſt ein Leben wie am lichten Tag ge Wände wenn ſie ſich auseinander ſchieben
Nun jo reiſen Sie doch aucht nungen hat ſich berausgeſtellt daß im Gewicht und Selbſtmatt nicken grüßend herab dann folgt die Jnfanterie die ſchäftig aber ſtill Es wimmelt wie in einem raſch bedecken ſie ihn wieder Auch die Sterne haben

Ja aver die Reiſe ſoll ſo entſetzlich kang ſein der Größe der Jährlinge ein weſentlicher Unter elbſtma 19 Gewehrläufe funkeln von der Sonne getroffen und Ameiſtnhaufen Aber in dem Gewühl iſt vollkom ſie verſchlungen Der Wind der den wer
Wann werde ich antommen und in welchem Zu ſchied zwiſchen den beiden entgegengeſetzten Er 4 a Trab Trab hallt es lange lange Den Schluß mene Ordnung Jeder an ſeinem Platz Der Auf ruhig gelegen hat ſich erhoben und imnder Wird es acht Tage dauern Nur um von nährungsarten nicht zu ermitteln war Die Vor 2 Sdl b2 matt macht die Artillerie der Stolz der ſich bisher bru die Weinberge iwird vorbereitet Patrouillen haben gemeldet und pfeifend kommt er du dentParis nach Orieans zu kommen ſoll man 18 Stun ausſetzung dafür iſt freilich daß für die künſtliche Auf 1 h2 hII folgt 2 Le4we2 LhI n 82 matt auf den Geſichtern in der kleinen Stadt geſpiegelt daß die Ebene frei iſt Das Ziel iſt die kleine Stadt l Stadt ſchlägt dem Notar Fenſter aus ber
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ſöcrez dem en denden Schlag aus Sit da e z e aApparat ſteil inherabe Kurve und nun alt 43 mit faſt r mattn t e a e Srn zt und windet ſi r ae J e en i e zt getroffen e nungen wie zerfetztes Flei
um jetzt flammt esauf ein Rieſenfeuerwerk dann verpraſſelt es
in Dunkel in praßf

SGedenktage der Woche
18 Okt 1777 Heinrich von Kleiſt

1813 Völkerſchlacht bei Leipzig
1881 Kaiſer Friedrich III

3 10 Okt 1466 Zweiter Friede zu Thorn
1812 Napoleon verläßt Moskau

20 Okt Kaiſer Karl VI
1827 Seeſchlacht bei Navarino

21 Okt 1702 Stiftung der Univerſität Breslau
ar Seeſchlacht bei Trafalgar Nelſon

32 Okt 1520 Kaiſer Karl V in Aachen gekrönt
1811 Komponiſt Franz Liſzt
1858 Kaiſerin Auguſte Viktoria

W Okt 1641 Aufſtand in Jrland
1686 Edikt von Nantes widerrufen
1803 Tondichter Lortzing
1862 Revolution in Athen

24 Okt 1648 Weſtfäliſcher Friede
1796 Polens dritte Teilung
1796 Dichter Platen
1804 Phyſiker W E Weber Erfinder der
Telegraphie

r e eIII
h
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III x MkDas ſtärkſte Geſchoß
Eine Kriegsgeſchichte von Käte Lubowski

Durch die jagenden Regen der
t e ſich 2 zgekleidete tewa rauengeſ r war der

lter i hinter derrre gelegenem Warteſaal uere Klaſſe ſie heute

wie rn S oft 27 zur v bei einem ankom

a e e en ihnauch ſie abzuten bereits bei ihrem Gnritt zum Gehen n er ernd etb te der Ablöſung mr m einigen e
S a i r zurück i Ehre et Es ar

aſs Hr nicht hi ſolltef ſich auf vie in t herab
Wir werden h auch erleben müſ

en Die Verwundeten des erſten Garderegiments
werden nämlich erwartet

Ein glüh Rot fuhr über das bleichecht ver Neuangekommenen Sie hatte ſich

zwar feſt vorgenommen ſich nicht überraſchen und
aus der Faſſung werfen zu laſſen hatte vielm r ſeit
eiwer Woche damit gerechng daß ſie auch ſeinen
Namen hören würde als ſchwer verwundet
vielleicht ſogar als tot Und zitterte nun doch und
a ich krgmr ſof an die Lehne einer alten Bank

ihr ſtandDer e iſt erſt um 2 Uhr nachts an
be W begann die ältliche Schweſter von neuem

ei wir uns alſo jetzt Liebe rbecken Sie den Tiſch und richten das wer
Nachher erwärmen Sie den Kaffee die Bonillon
und den Kakao Wir wollen uns nämlich dann noch
alle während die Flämmchen des Gaskochers weiter

ne damit die Getränke e bleiben ein
in die Liegeſtühle begeben

gütigſt von Gönnerin nktent aber waren 1 hart und unbequem
t und arg zornig kei r geringſten

die der darin Liegende nter nahe Hilde von
Ferne hätte aber auch in der Sturmnacht kein a

Lage wéelan wenn ſie in weicher ſchmeichelnder
geruht e de St liefen rückwärts Sie wollte di die wiederum vor ihraufſtiegen nicht ger aber wie eine Schnur un

auslöſ lie Erinnerungen wurde ſie von ihnen
gegrüßt Und plösli wehrte ſie ſich nicht länger
J 7 Kraft it geſchloſſenen Augen hielte und rechlebte noch einmal alles

d Liebe zu dem ſchönen ſtolzen ber Disne 8 erſten Garderegiments Weddo von
Kühl gen Werben um ſie ihre angenommene Kälteweil ſe ſeiner Herrenngtur nicht beugen
wollte die e abſoluter Einfachheit die er ihrgebieteriſch vorſchrieb und die ſie nicht als die ihren

anerkannte bis ſie ſich ſchließlich d n
die von ihrer und ſeiner Liebe ihm ſchenkte Ein voll

der anderen neigte hörte

Jahr war ſie ſeine Brautdes öfteren mit ſich und rer e P
rem Glanz und Vergnügen eimmer von neuem davon hege s er die
verloren hatte r e ſie Mtach bezwingen Sie
ollte eine echte deutſche Hausfrau werden wie eseine Mutter Der war und es S ſtarken
lorden Schweſtern noch waren T empörte
ie ſich Sie wollte weiter der le

ener der re ie ihm daUnd r gute z W war enwo e frei ie meintedas nicht hen zu r v rte unter der ihr
angetanen S erkannte dabei doch daß
e e nicht ohne ihn leben könne wollte iwg 7 wollte ſein e er es

t mehre erklärt und ame e forderte er ſich auch den rlentnant

Num war r r denn 45 d J t elos mit alten vornehmena vie t ſich willig von der ſeit n e
iſt ihrer jungen W Herrin

lenken Allein z ohne ernſte BeſchäftigungAls ſie 73 wenigen Tagen bereits zu fühlen be

e den Verſtand verlieren müſſe ingee ti r reuden und ſeines Ghanzee ubte Le weiter trat ſie als et
ſter in ein großes Krankenhaus ein purg

arbeitete und durchkämpfte den ſchweren e
Kurſus und ſtand nun hier auf dem Poſten als ein
der Treueſten und Stillſten Sie wußte u
von ihm den alte hatte und weiter liebte Die
r eten kaum etwas über das erſte

Und nun ſollte ſie heute diejenigene es Fam Teil ausmachten

Dieſe Stunde der befohlenen Ruhe
gſam Sie atmete erlöſt auf als endlich das

Signal ertönte welches das Nahen des Zuges derden Der narrrt brachte durch die Nacht t
s oft geſehene Bild zog wieder an ihr vorbeiar t die ſtarken Träger des Roten Kreu

a hoben die Verletzten herause dort e ig griffen hier unter die Arme
zu den bereitgehaltenen Ergun

ee dampfte d rn Duft von friſchere Gr P durch San iie zumeiſt ſt Teiche Verwunbereg deren

km e rege e ruhten ge
wieſenen Stühlen nieder Em ig liefendie e tern hin und her Keine Frage ertönte

fonſt Die hier ſaßen hatten die Stempel der
o deutlich auf den abgezehrten Geſiche re heilig ſein mußtetet tiner ſchien das Bedürfnis zu haben ſich

mitzuteilen Er wandte ſich an Hilde von Weſter
i und erzählte ihr von der letzten Schlacht Sie

ihm mit geſpannter Aufmerkſamkeit zu ohne
W ch mit einer Frage zu Dre weil ſietete daß die eine die ſie doch nicht tun wollteund durfſte ihr ſonſt vielleicht entſchlüpfen wollte

ſagte er wichtig das war bei Chalons
als r meinen Oberleutnant haſchte Er iſt
De als wir verwundet und liegt in Straßrg a 72 wie er Wer rer mag

r i iß es genau r war eine Seele vonMenſch Schweſter Gar nicht zu ſagen Und mütig

wie ein Löwe Das Bild das er an der linken
Bruſtſeite trug hat die Kugel noch abgehalten und

de die oberhalb traf tat ihm nicht ſo ſehr
i

Ein Bild fragte Hilde von Weſternitz ungläubig nur um nicht länger ſo teilnahmsklos zu
dören zu mü en Das kann wohl zicht ſeinwiderſprach er S frig und neſtelte etwas

aus ſeinem Rock et e s an mich genommen
mit einem Brief der dabei lag Sehen Sie
Und er zeigte ein zerf v das faſt unen r r r wohl bekannt er

t einem erſtickten ſſchrei riß ſie es an

Die obere e des net eſichts war durdie Kugel unkenntlich a Zenns vw e e et ſetbſt n Dre nun
ere derte eine erſtickte tonloſer r Oberleutnant war ein Herr von

nicht W e
Er nickte erſtaunt S Schweſter und derBrief den ich hier babe iſt an Fräulein Hiſde von

reſſiert
ndigte ihn ihr ſofort aus als ſie ihm ihre

u Dich Hildel Ich liebruß ane el und werde Di weiter lieben bis

ine konnte plötzli r und zärtt m rwundeten dehr als einmal
ten ſi Blicke der anderen Schweſter auf

ſie Jhre t hatte ſie ſtets in hervorragendem
n Maße getan er dieſe quellende Zärtlichkelt war

ihnen ganz neu an r

r DB

G ee
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vingen würde
en Reich nud mm S

u dem Schiff der Wunden
Von Hans GSGisbert
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e ſieher et e
T durch das

v
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de

d et
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zu v en
riedens in dieſem

ale liegt auf aller Antliz nur der
nt den 87

and pft nicht

und ſ r t es um den M
am auf zwei Säbei ſtützt

e kal
chreiten müh

Hans Caspar von Twiel
ung davongetragen durchaus nicht zu den un

e und wieder W
Sonſt kann ſä

t eine innere

gerlche gehörtfal der Ober labsargt
äußerliche und innerliche

r gr einſtehen
Jnnere Ruhe wer die

e könnte
im Rattern der

uns Cazpar wieder
im Donnern der GeMaſchinen ewehre im

r der Kugeln im begeiſterten Anſturm auf die
er Leid und Groll vergeſſenMann en das Vaterland brauchund Dchleſen tapferen Herzens und kalten

Hätte doch die Kugel
heiligen Sache nützen k

ihn hinweg re
ehnen und

graut vor der Ruhe und Leere dieſer langen
V

daß er der
T Hauch

es aus wäre

ungens um ihn die bär
eelenruhe ihre arte

tigen J um ihre
ie alle wiſſenfreude beneidet

wenn die Heimat zu fern iſt als daß t
geſund pflegen laſſen könnten ſo erwarten
richten von ihren Lieben freuen ſie ſich
die Heimat zu ſendEr hat keine Heimat mehr
den Seinen lebt keiner mehr um ihn willkommen

ißen und die eine die er geliebt hat mehr
Vater und Mutter zuſammen die hat er in einerStunde wahnſinnigen Zornes aus ſeinem Herzen

Weil er ſie zu ſehr geliebt hat weil
er keinen Blick keinen Gedanken kein Wort einem
anderen gönnen konnte hat er ſie
Blut bis Aeußerſten Er hat ſi

kokett genannt

nd erſchallen laſſen Lieb Vaterlan

uält bis aufs
e eitel flüchtigund ſt ſie war nur

es Kind hat er der reife Mann den

rauenaugen vergebens zu locken
auserkoren und hat doch verer dies Kind hätte leiten hätte ſchützen

ur verlangt hatte e
Bis der zärtliche Blii krudt bis die roſi

Seinen r bis ſie i
Freuden aus

die s geſchleudert

verlangt und er
der blauen Augen

en Lippen in verhaltenem
m den Ring den ſie mit

einer Hand genommen vor

pars Seele als
n müſſen und was
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donner ſein Blut geklärt hätte Er ſeine FehlerNun da es zu ſpät iſt Er hat Schulter an S ulter
Fr dem gekämpft der ihm genannt worden iſt alsGatte ſeiner T Semaligen Verlobten Es war ihm

als ob er ihn mit eigenem Leibe ren müſſe vor
dem Feinde um Anne Maries Glück zu ſichern Und
als die Kugel ihn doch e als er ihn hinaus
getragen aus dem Schlachtgetümmel beim Kampf
um die Jahne und i 7 in halber Bewußtloſigkeit in
die Arme der barmherzigen Schweſter gelegt hatteda war ihm geweſen als müſſe er warten bis ſich
die umflorten Augen wieder öffneten um die eine
d e an ihn zu richten die auf dem Grunde ſeiner

e brannte
Aber das Vaterland die Ehre die Pflicht hattener und er hatte ſeinen Mann tellt bis der

in der Bruſt ihm die Kraft naUnd ſchließlich war s nicht Linerfet ob Gerd

wonnen hatte Er exiſtierte doch p t mehr für
Von ihm hatte ſie ſich abgewendet in Haß und Groll
für immer

Allmählich geht der wunderbare Herbſttag zur
Neige und übergießt das geſegnete Land noch einmal
mit eine anzen Zauber das auch Hans Caspars

m Reiz dieſer Stunde nicht ganz ent
ziehen können Ein unwirklich roſenfarbenes Licht
verklärt den ſchimmernden Flußlauf und an ſeiner
Mündung die aufragenden Türme der Rhein und
Moſelſtadt die e Römerbrücke und dadas Schiff nun zum Rhein b das ſcant
aus den Fluten der vereinten Flüſſe aufſteigen
Denkmal des erſten deutſchen Kaiſers mit der
ſchrift Nimmer wird das Reich zerſtört wenn
einig ſeid und treul verklärt die alles überragen

Feſte Ehrenbreitſtein und das in ſeiner Hut ge
chmiegte Städt 7 die zierli Brücken über dem
ücken des Fluſſes die Berge und Burgen dieSchlöſſer und Alten

Wie eine Fahrt aus Tauſend und Einer Nacht
dünkt manchem der trotz der Verwundung begeiſter
ten Jnſaſſen dieſes ſanfte Hingleiten au dem
Rücken des Rheins des deutſ Fluſſes den
deutſche Heldentat ſeinem Volke wider e chert hat
Auch Hans Caspars Antlitz erhellt ſich Mut und
Vaterlandsliebe tragen den Sieg davon über die
bitteren die wehmütigen Gefühle ſeines Herzens
Seine Wunde wird heilen und er wird wieder ſeinen
Mann ſtellen er wird ſeine Kraft dahingeben e
um letzten Blutstropfen Und auch die lange Zeit

ſie vor ihm liegt wird er e Zielen weihen
Er wird für die heilige Sa eintreten in Wort
und Schrift und die Sügenderichte der Gegner ent

kräften Jn aufſteigender Rührung ſtimmt er in
das Lied ein das die Jnſaſſen des Verwundetenſchiffes begeiſtert in das weite gert Meinen

h ruhig ſein
t Feſt ſteht und treu die Wacht am Rhein

Blütenträume reifen Hans Caspar fühlt es im
tiefſten Jnnern Und mit dieſer Erkenntnis ver
bindet ſich der Wunſch die in ihm ſchlummernde

z Kraft in Taten umzuſetzen Wenn er auch ein ein
e Menſch bleiben wird ſo doch ein Je deras Vaterland der die d hee in Liebe um ängt

Jn Gedanken verloren folgt ſein Blick dem
Flußlauf an burggekrönten Felſen und rebentragen
den Bergen vorbei bis das roſig umglühte Schifflein S dem Endziel nähert dem in ein liebliches
Tal gebetteten Badeſtädtchen das ſeine Hallen und
Säle unter die Fahne des Roten Kreuzes geſtellt
d Am Ufer ein lebhaftes Treiben Sanitäts
olonnen Pfadfinder Rote Kreuzſchweſtern

Am Schiffsrand drängt es ſich von Leichtver
wundeten die kein Ende finden mit rirng und
Winken Es iſt ein fröhliches Bild vom Ufer aus

S aber der Kahn birgt auch des Schweren und
eidvollen viel Die anitätsſoldaten bringen

Bahren mit Schwerverwundeten aus der Kajüte
nch bleiches eingefallenes manch fiebergerötetes

Geſicht ſieht man da manches von Schmerzen verar dar ſegne was

iſt ihm als ob der Schlachten

Wiener GerueeeeeeeeEiner Mutter Viebe begrädt
man nie über Tod und
hinaus noch reichet ſie

Georg Frhr v Dyherrn

ene Antlitz aber keine lage wird laut heldene t wie ſie geſtritten und geſiegt wiſſen die Söhne

ten kann c
den gegenwärtide von Ebhegatten aus er Arbeit
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au als Vertreterin ihres im
e weilenden Mannes

Von Dr Lieske Leipzig
nie ob ihrer vomen Erlaubnis zu ſelbtat in geſchäftlichen Angelegen

a e werden als
der ungezählt

ihrem Beruf jäh entriſſen und zu den Fahnen n
W hat Was harrt da alles dringlichſter Er
Kreug und wie betrauert die Gattin daß ihr inmitten des vielen ſonſtigen Jammers die Hände

Geſchäfte anlangend gar gebunden ſind gerade
ihr die doch Beſcheid weiß wie kein Zweiter

Aber es gibt Mittel und Wege r Linderung
wenigſtens dieſer Not Hatte der ann in dem
Wirrwarr den ſeine ſofortige Einberufung mit ſich
brachte noch Ruhe Beſonnenheit und Zeit ge

des Vaterlandes zu leiden und wenn es gilt

griffen humpelt Hans Ca r zu dem letzten
der Leidendenöffnet hat und der Pon iroy ſ W Hilfe

erblutung überleben wird Ein fahles vo
itti Todes ſchon umſchattetes Geſich

nd ſeltſam feſt geſchloſſen iſt
ntlitz mit geſchloſſenen Augen das a

ch Hans Caspar bekannt ſchien
Langſam hoben ſich die langwimprigen Lider u

e wohlbekannte braune Augen ſchauen ihn
iſt s möglichen 4enreuf tüngt es Aber die blaſſen Lippen

des anderen lächeln dazu
eindliche Fahne

g S r der üebermacht
Jch tauſchte mit keinem Ster

Ja Freund
aber ſie blieb

Volkerſen oder ein anderer Anne Maries di e lichen en Wyengt er um nach einer Weile fort

b meinen Leuten neuen Mur ging s auf den Feind und die feigen
riſſen trotz ihrer ſicheren Stellungen

Sir S geſiegt und verſp rach mirLe werden s mir aufs Grab len
i ſvewe verſucht tapfer den aufſteigend

Tränen zu weweche macht olch ſchwarze Gedanken ich ke

rt der Kranke ab
t und es iſt gut ſo

f bem Her zuz nicht ab
ie für meine Kleine

dieſem heiligen Kamp

ei e a
f an einem Meenſhenſe en

ich dahin da ich mein Teil zu
abe beitragen können
ch auf das Sterben würde m

wüßte daß mein Lütting ni
ß jemand ſeinen Weg

W leiten würde
Die Mutter hat es ſo

verlieren mü W nun auch den Vater
e in dieſer Stunde zu mix gefün verſprechen über meiner kchen wird mir das Scheiden a
hat niemanden ſonſt auf der weiten

e a ſich neben dem Lager de

Mein Wort darauf Kamerad
Sie werden und müſſei

oll Jhr kleines Mädchen zwar
der Leidende ſanft das ab

Und ſollt es in den
ernen anders geſchrieben ſein ſo will ich Jhre hegen und pflegen als ſei es mein eigenes

Dank Kamerad heißen Dankns Szergr P die dargereichte Hand erfaßt
Nicht Sie haben zu dankkaeben mir mehr als ich Ihnen

ächeln verklärt die bleichenSan Augen leuchten in überirdi

Nun kann ich ruhig heimgehen
kt tiefrot hinter den bewaldete

d r bei erge und läßt die ans oſchaft e

wie auf Goldgrunder Sterbende hält noch immer die
em Schwure als
ider haben ſich wieder ge

am richtet er
eichter wenn i
nz 3 ſtän

e
rte Haupt ſchüttelt

Das Leben iſt lebenswert wenn auch nicht alle gi

Volkerſen S

es Pnereer in
e nicht loslaſſen

tsvoller Entfernung ſtehen die Sani
e nis das fahle Ant litz betrachmer und mehr verändern
w braunen Augen wi

tet ſich ein wenig auf
ch darf nicht

täter voller
tend d Züge

ohne die Fohm

kraftlos auf die Bahre zurück
n liegt um den bleichen Mund auf

n e W

u Meeuduureichen Schätzen die Mutter
liebe kann ſie nie erſetzen

Karl Gerok

der Frau eine Generalvollmacht auszuſtelledieſe Erklärung vielleicht auch gar noch
tariell oder gerichtlich beglaubigen zu lafſen nun
dann iſt alles gut und beiden iſt geholfen
Frau kann dann ſoweit Kräfte und Talent ihrdas geſtatten ebenſo frei ſchalt en und walten

der Mann den ſietritt Jegliches Rechtsgeſchä

dert abſchließen Dabei ift
er Vollmacht bloß ein

Ausbleibens v
ft caun ſie jetzt ugref

le notarielle WegBe kräftigungs icke
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